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schäftsführer Klaus Findling. Der Wa-
re hinterher zu rennen bedeute expo-
nentiell mehr Aufwand und Arbeit. 
Außerdem gehöre es zum Findling-
Alleinstellungsmerkmal, sofort liefern 
zu können. Findling: „Wir haben  ein 
Volumen von 15 Mio Wälzlagern, die 
wir bevorraten.“

Der Unternehmensberatung PRTM 
stellt sich angesichts der Situation die 
Frage, ob die aktuelle Problematik 
nicht auch hausgemacht sei. Eine ak-
tuelle Studie der Frankfurter Supply 
Chain-Spezialisten zeigt, dass die 
„Lieferketten in der Krise vernachläs-
sigt wurden“. Im Hightech- und Elek-
troniksektor erstellten Unternehmen 
Bedarfsprognosen auf Monatsbasis 
(43 %) oder Wochenbasis (41 %). Nur 
6 % der Firmen seien in der Lage, Be-
darfe auf Tagesbasis oder gar in Real-
time zu ermitteln. Doch ist die Quali-
tät der Planung die ganze Wahrheit? 
Wolfgang Peter beschreibt auch sich 
verändernde Rahmenbedingungen: 
„Große Elektronikkonzerne haben 
ganze Fertigungskapazitäten aufge-
kauft. Überhaupt bedienen die Liefe-
ranten zunächst Großbestellungen. 
Bestellungen über kleine Stückzahlen 
müssen hin und wieder zurückste-
hen.“ 

Michael Jung, Vorstand der Mün-
chener ROI Management Consulting 
AG, rät Unternehmen hinsichtlich zu-
künftiger Make-or-buy-Entscheidun-
gen als mögliche strategische Eckpfei-
ler zur Lösung des Liefer-Dilemmas, 
nicht „in Aktionismus zu verfallen.“  
Jung: „Single-, Dual- oder Multiple-
Sourcing-Entscheidungen müssen auf 
Basis eines klar strukturierten Teile- 
und Lieferanten-Portfolios getroffen 
werden und sind abhängig vom Be-
schaffungsrisiko, der Konkurrenzsitu-
ation, Alleinstellungsmerkmalen von 
Lieferanten, Substitutionsalternativen 
oder verfügbaren Kapazitäten.“  Die 
Läger zu füllen, so Jung, sei nie die 
richtige Strategie gewesen: „Nicht ho-
he Lagerbestände sondern hohe Fle-
xibilität in Produktion und Supply 
Chain war der Erfolgsfaktor zum 
Überleben“. Die Supply Chains der 
Zukunft beschreibt Jung folgender-
maßen: „Hier muss übergreifend ge-
steuert werden; das heißt die Planung 
und Steuerung einzelner Stufen muss 
durch ein ganzheitliches Management 
von Ressourcen, Kapazitäten und Be-
ständen ersetzt werden.“

Fortsetzung von Seite 1

Deutsche Industrie... Energie & Rohstoffe

Rio Tinto macht mehr Gewinn
SYDNEY (DJ/ilk). Gestiegene Rohstoff-
preise haben der Rio Tinto Ltd im ers-
ten Halbjahr einen deutlich höheren 
Gewinn beschert. Das Nettoergebnis 
verdreifachte sich auf 5,84 Mrd Dollar. 
Im Vorjahr hatte Rio Tinto zunächst 
einen Gewinn von 2,45 Mrd Dollar 
ausgewiesen, infolge einer Bilanzän-
derung reduzierte sich das Ergebnis 
dann aber auf nur noch 1,62 Mrd Dol-
lar. Das nun wieder deutlich bessere 
Geschäft zeigte sich auch an den Um-
sätzen, die in den sechs Monaten um 
rund ein Drittel auf 25,21 Mrd Dollar 
zulegten. „Wir haben die Vorteile aus 
den im Jahr 2009 eingesetzten Kos-
tensenkungsmaßnahmen geerntet“, 
kommentierte CEO Tom Albanese die 
Geschäftsentwicklung im ersten 
Halbjahr. 

Phoenix Solar mit US-Tochter
SULZEMOOS (DJ/ilk). Die Phoenix So-
lar AG hat eine Tochtergesellschaft in 
den USA gegründet, die zum 1. Sep-
tember 2010 ihre operative Tätigkeit 
aufnehmen soll. Die in Kalifornien an-
sässige Tochter soll kommerziellen 
Projektentwicklern, unabhängigen 
Energieerzeugern und Energieversor-
gungsunternehmen große Photovol-
taikkraftwerke anbieten, teilte das im 
TecDAX notierte Photovoltaik-Sys-
temhaus jetzt mit. Die Gesellschaft 
will schnell in weiteren Wachstums-
märkten der USA expandieren, insbe-
sondere an der Ostküste und in den 
südwestlichen Bundesstaaten. 
Phoenix setzt ihre Hoffnungen auf den 
wachsenden Markt für Solarenergie 
in den USA und rechnet damit, dass 
dieser Deutschland als weltweit größ-
ten Photovoltaikmarkt ablösen wird. 
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Aluminium je Tonne:� 2208,75 $
Kupfer je Tonne:� 7371,00 $
Gold je Feinunze:� 1197,20 $ 
Silber je Feinunze:� 18,42 $
Nickel je Tonne:� 16587,53 €
Zinn je Tonne:� 15546,34 €

Rohstoffpreise 

„Die Läger zu füllen war noch 
nie die richtige Strategie“

Maschinenbau-Aktien-indeX versus DAX 6/8/10
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Maschinenbau-Aktien-indeX vs DAX� 1 Jahr
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Maschinenbau-Aktien-indeX

In der vergangenen Woche konnte der DAX mit einem Plus 
von 3,2 % den Maschinenbau-Aktien-indeX von Produktion 
und LBBW überholen, der nur 2,1 % zulegte. Der Wochen-
gewinner war die Aktie von Kuka, die um 9,4 % anstieg. Die 
Vorlage guter Quartalszahlen sowie die Erhöhung der Jah-
resprognose sorgten bei dem Roboterspezialisten für eine 
kleine Kursrallye. Die guten Konjunkturdaten, insbesonde-
re aus China, verhalfen den deutschen Stahlherstellern zu 
einem Kursplus. Salzgitter gewann 8,2 %, die Aktie des 
Konkurrenten ThyssenKrupp stieg um 4,6 %. An der Spitze 
der Verlierer stand Aixtron mit einem Minus von 7,3 %. 
Trotz guter Quartalszahlen in der Vorwoche dürfte die Ak-
tie unter Gerüchten, wonach bei asiatischen Partnerfirmen 
Aufträge ausbleiben, sowie unter einem pessimistischen 
Ausblick auf das LED-Geschäft von LG Electronics, gelitten 
haben. Der Kurs von Wacker Neuson fiel um 3,2 %. Dafür 
dürfte die Meldung über den Weggang des Vorstandschefs 
Georg Sick verantwortlich gewesen sein.

Maschinenbau-Aktien-indeX 6/8/10
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Maschinenbau-Aktien-indeX� 3 Monate

Name Indexmitglied Kurs 
(eur) 
29.07.

Kurs 
(eur)  
05.08.

Wochen 
performance 
(in %)

Marktkapita-
lisierung 
(in Mio. Euro)

AIXTRON (XET) TecDAX 23,05 21,36 -7,3% 2154
BAUER (XET) MDAX 31,51 32,52 3,2% 557
CENTROTHERM PHTO. (XET) TecDAX 31,46 32,28 2,6% 683
DEMAG CRANES (XET) MDAX 27,46 27,35 -0,4% 579
DEUTZ (XET) SDAX 4,70 4,92 4,7% 595
DUERR (XET) SDAX 21,05 21,00 -0,2% 363
ELEXIS (XET) SDAX 11,60 11,40 -1,8% 105
GEA GROUP (XET) MDAX 17,89 18,27 2,1% 3357
GILDEMEISTER (XET) MDAX 10,63 10,93 2,8% 498
HEIDELBERGER (XET) MDAX 7,55 7,84 3,8% 612
HOMAG GROUP (XET) SDAX 13,70 13,50 -1,5% 212
JENOPTIK (XET) TecDAX 4,30 4,48 4,3% 256
JUNGHEINRICH (XET) SDAX 22,40 22,82 1,9% 365
KOENIG & BAUER (XET) DAX 14,55 15,19 4,4% 248
KRONES (XET) MDAX 43,33 44,12 1,8% 1394
KUKA (XET) SDAX 11,88 13,00 9,4% 441
MAN (XET) DAX 70,12 71,58 2,1% 10091
MANZ AUTOMATION (XET) TecDAX 54,05 56,14 3,9% 252
NORDEX (XET) TecDAX 7,94 7,85 -1,1% 525
PFEIFFER VACUUM (XET) TecDAX 59,98 61,40 2,4% 551
RATIONAL (XET) MDAX 124,70 124,60 -0,1% 1417
ROTH & RAU (XET) TecDAX 26,01 26,28 1,0% 399
SALZGITTER (XET) DAX 51,43 55,64 8,2% 3344
SIEMENS (XET) TecDAX 74,42 78,00 4,8% 71308
SINGULUS TECHS. (XET) TecDAX 4,29 4,25 -0,8% 159
THYSSENKRUPP (XET) DAX 23,04 24,09 4,6% 12394
TOGNUM (XET) MDAX 15,43 16,30 5,7% 2141
VOSSLOH (XET) MDAX 76,02 77,65 2,1% 1149
WACKER NEUSON (XET) SDAX 11,72 11,35 -3,2% 796
WINCOR NIXDORF (XET) MDAX 45,19 46,41 2,7% 1535

Quelle: Datastream, LBBW Research
Bemerkung: Es handelt sich hierbei um XETRA-Schlusskurse 
vom vergangenen Donnerstag

Stammdaten zum Index: Anzahl der Werte: 30, Startpunkt 01.01.2000, Startwert 100, 
Indexart:Preisindex, Gewichtung: Gleichgewichtung;  
Werte die nach dem 01.01.2000 notiert sind: Bauer, Centrotherm Phto., Homag Group, 
Manz Automation, Roth & Rau, Tognum, Nordex, Wacker Neuson und Wincor Nixdorf 

Von Alexandra Hauser,
Senior-Analyst der LBBW

Ausland stützt die Orders
FRANKFURT (DJ/ilk). Der Auftrags-
eingang der deutschen Industrie hat 
im Juni stärker als erwartet zugelegt, 
was vor allem an einer hohen Investi-
tionsgüternachfrage aus dem Ausland 
lag und ein kräftiges Produktions-
wachstum erwarten lässt. Wie das 
Bundeswirtschaftsministerium auf 
der Basis vorläufiger Daten mitteilte, 
erhöhten sich die Bestellungen ge-
genüber dem Vormonat preis- und 
saisonbereinigt um 3,2  %. Im Mai wa-
ren die Auftragseingänge nach revi-
dierten Angaben um 0,1 % (vorläufig: 
minus 0,5 %) gesunken. Ihr Vorjahres-
niveau überstiegen die Auftragsein-
gänge saisonbereinigt um 24,5 %. 

Nutzfahrzeuge boomen
BERLIN (DJ/ilk). Der deutsche Nutz-
fahrzeugmarkt hat sich im Juli weiter 
erholt. Wie der Verband der Automo-
bilindustrie (VDA) sagte, stieg der Ab-
satz im Juli mit 23 420 neu zugelasse-
nen Fahrzeugen um 11 % gegenüber 
dem Vorjahresmonat. Damit hat sich 
das Wachstum weiter beschleunigt: In 
den ersten sieben Monaten 2010 hat-
ten die Nutzfahrzeugverkäufe binnen 
Jahresfrist um 8 % höher gelegen. Vor 
allem auf den Auslandsmärkten 
konnten die deutschen Nutzfahrzeug-
hersteller kräftig hinzugewinnen. Mit 
19 300 Einheiten wurden im Juli 50 % 
mehr Nutzfahrzeuge exportiert als im 
Vorjahresmonat.

Spaniens Industrie schwächer
MADRID (DJ/ilk). Der Anstieg der spa-
nischen Industrieproduktion hat sich 
im Monat Juni deutlich abgeschwächt. 
Wie die nationale Statistikbehörde 
(INE) aktuell berichtete, legte die Pro-
duktion vorläufigen Angaben zufolge 
gegenüber dem Vorjahresmonat um 
3,1 % zu. Dies entsprach den Erwar-
tungen der von Dow Jones Newswires 
zu diesem Thema befragten Volkswir-
te. Im Mai hatte die industrielle Er-
zeugung gegenüber dem Vorjahr revi-
diert ein Plus von 5,0 % (vorläufig: 
plus 3,3 %) verzeichnet. Die stärksten 
Zuwächse wurden im Kfz-Sektor er-
zielt, teilte die Statistikbehörde des-
weiteren mit. 
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Lean Factory:
Den Westrom im Fokus – 
VOITH Turbo live

28.09.2010, Crailsheim
Manager erleben und 
lernen die erfolgreiche 
Anwendung der Lean-
Prinzipien im Maschinen- 
und Anlagenbau.

www.staufen.ag/ 
lean-factory.html

Dr. Jürgen Zeschky
GF, Voith Turbo

Wilhelm Goschy
BU-Leiter, Staufen

Rapid Factory Planning – Der sicherste 
Weg zum schnellen Produktanlauf. 
10. Sept. in Hamburg.
Basisseminar Fabrikplanung – Erfolg ist 
planbar. Stellen Sie jetzt die Weichen! 
23.-24. Sept. in Hamburg.

Weitere Termine nach Vereinbarung.

Mehr Infos: 
+49 731 93680-0 und www.ingenics-academy.com

INGENICS ACADEMY
Die Systeme gestalten, die Menschen befähigen.

AcadAZ_53x53_0510_RZ.indd   4 08.06.10   17:23

BEST PRACTICE 

30.09.2010 
in München 

Alle Infos unter
www.roi.de

Vortragsreihe für Führungskräfte

Qualitätsoffensive
Kundenvertrags- und 
Spezifikationsmanagement
Innovative Servicekonzepte   

Intensivseminar Lean Administration I:
27. September - 2. Oktober

Lean Innovation II:  
5.-6. Oktober

Basics Lean Administration:
7.-8. Oktober

Intensivseminar Lean Production I: 
11.-16. Oktober
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www.wzlforum.rwth-aachen.de
www.lean-management-institut.de
Infos: +49 / (0)241 / 89 49 99 93

TPM-Grundlagenseminar 
mit Werksbesichtigung bei 
FrieslandCampina Germany GmbH
Aus dem Inhalt:
� Erfassen und Visualisieren von Verlusten
� Zielgerichtete Verbesserungen systematisch angehen
� Einfache Verlustursachen-Analysetechniken
� Optimale Anlagen durch Autonome Instandhaltung
� AIH-Stufen 1 – 3: Detailliertes Vorgehen
� Verlustfreies Arbeitsumfeld nach dem 5S-Prinzip
� Fehlerfrüherkennung durch Visuelles Management
� Erarbeitung eines Schulungs- und Trainingsplans
� Gezieltes Training mittels 1-Punkt-Lektionen
� Viele Praxisbeispiele und Übungen
20. - 24. September 2010, Bad Wimpfen

Grundlagenseminar Kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess (KVP)
Intensivseminar mit Übungen in der Lehrfabrik!
Reale Probleme, reale Lösungen!
21. - 22. September 2010 
Lehrfabrik der Hochschule Ansbach

www.cetpm.de/wissen

WISSEN, worauf es ankommt!

Ausbildung zum Wertschöpfungs- 
manager Administration:

Lean Office Manager
Wir vermitteln Führungskräften in unserem Crash- 
kurs den Weg zur Steigerung der Organisations- 
effizienz. Live mit realen Prozessen im Lehrbüro!
20. - 21. September 2010 
Lehrbüro der Hochschule Ansbach

Lean Office Master
Diese Weiterbildungsmaßnahme wendet sich an 
Fach- und Führungskräfte, die Kaizen, Lean oder 
TPM in administrativen Bereichen umsetzen 
wollen und fundierte Kenntnisse hierzu benötigen. 
In insgesamt 9 Seminartagen im Lehrbüro werden 
alle Stufen zur Erreichung von Office Excellence 
umfassend in einer realistischen Lernumgebung 
äußerst praxisnah vermittelt.
04. - 27. Oktober 2010 
Lehrbüro der Hochschule Ansbach

Diese und 11 weitere Seminare sind nach AZWV zertifiziert. 
Eine Förderung durch die Arbeitsagentur ist möglich.

www.hoffmanneitle.com/informationstag

InformatIonstag 
gewerblIcher rechtsschutz

Geschützt aus der Krise

BMW Welt München, 28. September 2010
Oktoberfestbesuch am Abend

Programm und Anmeldung unter

Kleine Kursralley beim  
Roboterspezialisten Kuka

Entwicklung Ölpreis /  
Barrel (159 l)


